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Nasser, eutropher Bruchwald-Komplex nordwestlich von Niederhof in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne am Südufer 
des Greifswalder Bodden. Der Bruchwald-Komplex liegt inmitten eines ausgedehnten Schilfröhrichts und gliedert sich in einen nassen, 
eutrophen Großseggen-Erlenwald, der zu den Seitenhängen hin feucht wird und einen Sumpfreitgras-Erlenwald bildet sowie Teile aus einem 
umliegenden Seggen-Schilfröhricht, das in den Bruchwaldbestand hineinragt. Einige Entwässerungsgräben durchziehen den Bestand des 
Verlandungsmoores.
Die Baumschicht besteht deckend aus ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen. In der stark entwickelten Krautschicht sind zahlreich Sumpf-Seggen 
und Gundermann zu finden. Vereinzelt treten u.a. auf: Wald-Engelwurz (RL-3), Schwertlilie (BAV), Wald-Zwenke, Schein-Zyperngras-Segge, 
Sumpf-Labkraut und Sumpf-Schachtelhalm. Im angrenzenden Streifen aus einem feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Erlenwald nimmt der 
Anteil an Entwässerungsanzeiger deutlich zu. Es treten hier vermehrt Brennessel, Holunder und Himbeere auf. Das Seggen-Schilfröhricht 
ragt weit in den Bestand des Bruchwald-Komplexes hinein. Neben Schilf sind hier zahlreiche Sumpf-Seggen vorhanden.
Das Substrat ist überwiegend nasser, eutropher, wenig gestörter Torf. In den Randlagen ist auch feuchter, eutropher Antorf zu finden.
Die Entwässerung wird sukzessiv zu einer Veränderung des Bruchwaldes in einen feuchten, eutrophen Erlenwald führen. Daher sollte sie
eingestellt werden.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Glecoma hederacea Phragmites australis

Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Epilobium palustre Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Rubus idaeus
Sambucus nigra Stellaria media Urtica dioica


